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schließend per Auto Besichtigung der erstellten Siedelungen und Orien-
tierung über das Etzelwerk. Rückfahrt nach Schwyz; Schlußbankett.

Von einer Nachexkursion wird Umgang genommen und die Durch-
führung der Tagung den heutigen Verhältnissen angepaßt.

FORSrUCHE jVACHRJCHTFiV

Bund.
Wählbarkeit an eine höhere Forstbeamtnng. Das eidgen.

Departement des Innern hat, gemäß den zurzeit in Kraft bestehen-
den Vorschriften, nach abgelegten Prüfungen nachgenannte Herren
als wählbar an eine höhere Forstbeamtung erklärt :

Fritz Krebs, von Rüeggisberg (Bern)
Pau/ Mü/i/e, von Wyßaehen (Bern)
F/ie Franz Perrig, von Brig (Wallis)
//ans Rungger, von Versam (Graubünden)
//ermann Vogt, von Oberdießbach (Bern).

Eidgen. Technische Hochschule. Abteilung für Forstwirt-
scbaft. Auf Grund der im April abgelegten Prüfungen bat die Eidgen.
Technische Hochschule nachfolgenden Studierenden das Diplom als

Fors/ingenieur erteilt :

/uiZZeraf, Fdmond, von Sornetan (Bern),
K/tus, Z/enri, von Märstetten (Thurgau),
Ltefba, ylnton, von Seewis i. Pr. (Graubünden),
Rüec/Z, Kar/, von Zürich,
l'on Sr/i/umberger, Z/uberf, von Obernai (Frankreich),
Sfaeb/i, Raymond, von Schupfen (Bern),
Wenger, Goft/ried, von Längenbühl (Bern).

5 PCR£E4iVZ£;/G£iV

Beiträge zur Form (1er Waldsäge und zur Technik des Sägens. Von Dr. Hanns
G/äser, Oberförster, 110 Seiten, 47 Abbildungen und VI Tabellen. Verlag der
Gesellschaft für forstliche Arbeitswissenschaft, Eberswalde 1932. Geb. 4 RM.

Unter allen forstlichen Werkzeugen hat die Säge von jeher die Fachleute am
meisten beschäftigt. Zahlreich sind die Veröffentlichungen, die in den letzten Jahr-
zehnten über die Säge erschienen sind. Trotzdem ist man verschiedenen Problemen
dieses Werkzeuges nicht nähergekommen. Da einwandfreie Versuchsmethoden nicht
bekannt waren, stützte man sich oft nur auf unbestimmte Vermutungen und un-
bewiesene Annahmen. Es gebührt deshalb dem Institut für forstliche Arbeitswissen-
Schaft in Eberswalde und dessen Leiter, Prof. Dr. H. //. HiZ/, das große Verdienst,
exakte Untersuchungen über die Form der Waldsäge und die Technik des Sägens
durch den damaligen Assistenten des Institutes, Herrn G/äser, veranlaßt zu haben.
Diese sind eine Fortsetzung der im Jahre 1929 veröffentlichten Arbeiten von
F. G. Streh//ce (Die Methodik des Sägeversuches).

Was die Gläserschen Versuche besonders wertvoll macht, ist die persönliche
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